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Die “Selbitz-Studie“ wurde in Zusammenarbeit der Gemeinde Selbitz und den örtlichen 

Ärzten erstellt. 

 

Die vorliegende Arbeit zeigt bei den Studienteilnehmern signifikant höhere Beschwerde-

angaben in der Nähe der untersuchten Mobilfunksendestation. 

Die vorgestellten Ergebnisse sind zur Veröffentlichung eingereicht und befinden sich im  

peer review Prozess, in dem auch methodische Grenzen der Untersuchung diskutiert werden.  

Nach der Publikation können wir die anonymisierten Daten wissenschaftlichen Instituten zur 

Verfügung stellen. 

 

Die gefundenen Ergebnisse stehen im Einklang mit Untersuchungen aus der Betriebsmedizin 

(Professor Hecht) sowie mit Studien aus Frankreich, Spanien und Ägypten bei Anwohnern 

von Mobilfunksendestationen. 

In Deutschland liegen dem Bundesamt für Strahlenschutz seit 2004 landesbehördliche 

Gutachten vor, die auf die Schädigung von Menschen in der Nähe von Mobilfunk- 

sendestationen hinweisen. Eine valide Abklärung ist bei diesen Personen bisher nicht erfolgt. 

 

Aus ärztlicher Sicht appellieren wir jetzt an die zuständigen Behörden mit allen technischen 

und finanziellen Mitteln umgehend in Selbitz eine verblindete Kontrolluntersuchung mit 

Senderabschaltung durchzuführen.  

 

Dass Mobilfunkfelder als Stressfaktor auf Menschen einwirken können, zeigte 2008 die 

Westsächsische Hochschule Zwickau (Professor Heiland) auf. 

Die verwendete Messtechnik – ähnlich einem LangZeit-EKG  -  ist inzwischen für Patienten 

verfügbar. Aus ärztlicher Sicht sollte dieses Verfahren in Selbitz auf freiwilliger  Basis 

eingesetzt und von offizieller Stelle finanziert werden. 
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